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Pressemitteilung

An der Fachschule in Kaiserswerth:

Immer mehr staatlich

geprüfte Podologen

Düsseldorf, 11. November 2005. Bereits die dritte Gruppe langjährig berufstätiger Fußpflegerinnen hat jetzt die staat-liche Prüfung zur Podologin an der Fachschule für Podologie der Kaiserswerther Diakonie erfolgreich abgeschlossen. Die älteste Teilnehmerin war 66 Jahre alt. Sie hat damit bewie-sen, dass die hohen Anforderungen unabhängig vom Alter zu schaffen sind. Stolz sind nicht nur die Teilnehmerinnen, sondern auch das Lehrerteam, denn der Unterricht am Wochenende und insgesamt acht Prüfungstage waren für alle Beteiligten kräftezehrend. Im Gegensatz zur kosmeti-schen Fußpflege verlangt die podologische Behandlung einen soliden medizinischen Sachverstand und umfang-reiche handwerkliche Fertigkeiten. Die Podologin muss einen Blick für den ganzen Menschen besitzen, technisch und hygienisch einwandfrei arbeiten und einfühlsam sein. Menschen mit Nagelerkrankungen, schlecht heilenden Wunden oder deformierten Füßen können sich freuen, dass diese fehlende Schnittstelle in der medizinischen Versor-gung zwischen Krankenhaus, Fachärzten und Orthopädie-schuhmachern bald flächendeckend geschlossen wird. Podologiepraxen werden dann zum Alltagsbild gehören wie die von Logopäden oder Physiotherapeuten/Masseuren.
Da die Nachfrage nach wie vor groß ist, wird es in Düsseldorf voraussichtlich bereits ab Dezember den nächsten Kurs geben. In einzelnen Fällen fördert das Arbeitsamt die Teilnahme. Weitere Infos unter www.kaiserswerther-diakonie.de oder unter 0211-409-3050.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

